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es T estament

Allgemeine Themen

oman Herzog. Staaten der Frühzeit rsprünge und Herrschaftsformen.
überarbeıtete Aufl ünchen Beck, 1998 3729 S

ID ieses Buch uNsCcCICS Bundespräsıdenten ist In vier Hauptteıle eingeteılt: Vermu-
tungen über den frühen Staat, Formen des frühen Staates, odell der oßraum-
polıtık, Grun  rung der Staatsführung. Am folgt eın usbilic über dıe
rage der Staatsethık, gefolgt Von einem Nachwort, Lıteraturhinweıise, undstel-
len der wörtlıchen Zıtate, Geographisches Regıister, Personen- und Sachregister.

In seınen usführungen bezieht sıch Herzog hauptsächlıc. auf dıe Geschichte
des alten Vorderen Orıents, Ägyptens und nas, sSOweıt S1E in SCHNTL  iıchen und
archıtektonıschen Dokumenten faßbar ist Das Buch hest sıch WIE eine Über-
blıcksvorlesung, nıcht NUur aufgrun des s‚ sondern such des
Sprachstils. Es ist teilweıse recht zweılıg, darın lesen, weıl uUumMoTrvolle
ınlagen nıcht en So wiırd z.B der alte Ben Cartwright AUS den Bonanza-
Fılmen als eıspıiel für eiıne bestimmte von Wırtschaftsführung benutzt 18),
oder CS ıst dıe ede Von der „Rührselı  eıt alter audegen‘, von „Steppen-
Napoleons““ von „Seeräubereı und äahnlıchen unappetitlıchen Erscheinun-
..  gen und der berühmten „Laus im Pl“ Daneben werden aber auch
Wörter benutzt, dıe ohl nıcht Sprachschatz eınes jeden Menschen gehören,
wıe z 3 „Entente cordiale”, „Sekundogenituren“, „Reskripten“, „ınternatiıonale
Courtoisie“ und äahnlıches

Es ist schon erstaunlıch, ein ıchtfachmann über den alten Vorderen
Orient eschel we1ß. den großen aufgezeigten Linıen ist c eın durchaus
lesenswertes Buch Wenn jedoch in dıe Detaıils geht, dann ist manchmal
schon bedrückend wIe veraltet und teilweıise einselt1g dıeses Buch ist, obwohl CS
eiıne überarbeıtete Auflage aus dıiıesem Jahr ıst Verschiedene bibliographische
Eınträge zeıgen, teilweıise Laiteratur bıs ZU Jahr 995 berücksichtigt worden
ist Das ist jJedoch dıe Ausnahme! Der Forschungsstand ist der der 60er Jahre
Eınıge Beıspiele sollen das EeuÜlcCc machen. SO werden dıe Texte des ten
Vorderen Orients nach den en Gesamtausgaben zıtıert, statt nach dem
kürzlich abgeschlossenen Werk Texte AUS der I 7mwelt des en LTestaments, das
dıe Forschungsergebnisse auch ın ıhrer Übersetzung. Assmanns Bücher
über gypten werden als ahnbrechend bezeıchnet, aber s werden leider 1U

Ma’at Gerechtigkeit und Unsterblichkeit IM en Agypten und Agypten hine
Sinngeschichte benutzt. Dıe für dıe usführungen wichtigen Bücher von

Assmann, Schrift, Erinnerung Un politische Identität In FÜ  en Hochkulturen
(1992) und Stein un eıt (1991) en dıe Hyksos ein asıatısches Völker-
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gemisch (338 89) 1St heute nıcht mehr altbar 1€. azu dıe Ausführun-
SCH Lex1kon der Agyptologıie Daß der Neobabylonıier Nabonıidus sıch 10
T abıen aufgehalten hat dort CISCHNCNH Herrschaftsbereich
aufzubauen 1St sicherlich CinN interessanter Gedanke wırd aber heute wohl
nıemand mehr behaupten wollen DIie Meınung Herzogs da dıe ınberufung
ZU Pyramıdenbau für dıe ägyptische Bevölkerung keiıne besondere ast
sondern dıe Fortsetzung ängs eingespielter Belastungen War scheinen dıe
Tagebücher der Pyramıdenbau beteiliıgten Menschen wıderlegen Dıie
„achısch ()straka wıderlegen dıe eınung, daß dıe 7A4 des Assyrers
anherıb C1Ne syrısche DCWESCH SCI Die Aussage daß dıe tellung
der Tau dem Babylonıer Hammurabı ZWal nıcht gut aber nıcht
SchliecC mosaıschen Ooder assyrıschen CC müßte belegt werden
und 1STt nıcht haltbar 1e1ie Forschungsergebnisse des noch JUNSCH FOr-
schungsgebietes der Ethnogenese fehlen Das 1St bedaverlich zumal SIC
einzelnen Artıkeln Lexikon Geschic  iche rundbegriffe HiIis torisches
Lexikon JT politisch-sozialen Sprache Deutschland das sSeIt 979 erschıenen
1ST, sehr gut nachzulesen SInd. SCLHNECIN 11 Kapıtel „Streiflichter AaUusSs der ÜUÜro-
kratie“ fehlt jeglıcher Hınwels auf die Bürokratıe des amalıgen Pantheons.
erhaupt wırd der hıerarchische ufbau des Pantheons nıcht für dıe gumen-

des Buches benutzt, WOoO gemeın anerkannt wiırd, daß das Pantheon
CI Reflexion der irdıschen Herrschaftsformen

Was be1 Herzog Jedoch me1ı1sten verwundert SInd Aus:  ngen über
dıe en Rechtssysteme (Kap 12) ast ausschheblic benutzt CI ZUTr yse
den CX Hammurabı Das Kap nthält keiınen Hınwels und keıne Auswertung
der uns erhaltenen Gerichtsprotokolle der amalıgen eıt dıe doch für das
Verständnıs des Rechts der amalıgen eıt unerlablıc. sınd CS C6 Oder-
MSICITUNG des Rechts bereıts Israel E des gegeben hat bleibt nberück-
sıchtigt

Es 1St für Nıcht-Assyriologen C1inNn kühnes Unternehmen dıe n  ıcklung
der Staaten der Frühzeıt aufzuzeigen Bewundernswert und durchaus lesenswert
1St dieses Buch uUuNseIcCcs Bundespräsıdenten und SCINET Gesamtargumentatıon
durchaus zutreffen: Als störend und unangebracht empfand der Rezensent dıe
bıbelkritischen emerkungen Hıer SC sıch dıe oft WCNL£ konstruktive
Vorarbeıt deutscher Theologen nıeder Wenn verschıiedene Sachgebiete besser
erforscht worden Waren hätte 6S hıer und da C1M Nuancen anderes Bıld
gegeben
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